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Siegfried Jank
(links), Obmann
derWasserge-
nossenschaft
Schleedorf, und
Matthäus Wim-
mer (rechts) sto-
ßen mitWasser
aufden neuen
Hochbehälteran.
SN/CHRIS HOFER
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Zunehmende Trockenheit als Folge des Klimawandels zwingt vor allem Flachgauer Gemeinden mit
wachsender Bevölkerung zum Handeln. seiten 2,3

Menschen
Faschingsprinzessin

Als Ursula l.
feierte sie
Fasching, als
Arztin hat

Ursula May-
er-Zuchi aber

auch Tipps gegen
len Kater parat. Seiten 10, tl
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2 THEMA AKTUELL

Ausbleibende
Niederschläge und
Grundwassermangel
bereiten Gemeinden
und Privaten Sorgen.
Eine bessere Vorsorge
ist angesagt.

THOMASAUINGER

sAuZBuRG. Der f(imawandel
droht vor allem im Flachgau, die
künftige Versorgung mit Trink-
wasser zu gefährden. Damit sind
nicht zwei, drei trockenere |ahre
gemöint. Das ftillt für'Expenen
unter kurzfristig. ,,Die Klima-
prognosen scheinen sich.kurz-
fristig zu bestätigen. Wir denken
und planen aber nicht auf ein
paar |ahre, sondern langftistig
ftir Generationen, ja auf tooo |ah-
re, so hoffen wir", sagt Manhäus
Wimmer, Verbandsobmann der
Salzburger Wasseryersorger.

Gemeinden, Genossenschaf-
ten und Private sind dabei, ireue
Wasserspender zu erschließen.
Ein Proiekt unzusetzen, dauere
etwa zehn fahre. Wimmer kann
auf ein Beispiel in seiner Heimat
verweisen: Die Wassergenossen-
schaft Schleedorf, die bereits seit
1914 besteht, hat nun sechs zu-
sätzliche Brunnen gesichert und
einen weiteren Hochbehälter er-
richtet, der das Volumen von
rund zoo auf 4oo Kubikmeter
verdoppelt. .Die sechs Brunnen
speisen den Hochbehälter, der
voraussichtlich heuer, ans Netz
gehen wird." Derzeit werde noch
an Installationen und der Steue-
rung gearbeitet. Dieses Proiekt im
Ortsteil Munten sei ein z.tsätzli-

,,Unsere Strategie ist, unter-
schiedliche Wasserkörper zu nut-
zen", erklärtWimmer. Nach dem
Möco: Sicher ist sicher. Neben
dem Klima ist das Bevölkerungs-
wachstum im Flachgau ein gro-

Wasserveöandsobmann Siegfried .lank mit

Es|st zutrocken: Neue

uel en
braucht das Land

ches Standbein der Versorgung. beinwillauchderrgz4von

halbe Million Euro und werden
letztlich von den circa'3so Mit-
gliedern getragen, die Hälfte aus
Eigenmitteln der Genossen-
schäfr, die Hälfre per Kredir.

Ein zweites oder drittes Stand-

den Gemeinden Plain-
feld, Eugendorf, Hol
Koppl und Seekirchen
gegründete Wasse_r=

verband Plainfeld her-
stellen. Diese Woche

Bahngrub'er. Freilich wird auch
nochüber den Preis verhandelt.

,,Fast alle unsere Gemeinden
wollen ihre Mengen erhöhen",
erläutert der Geschäftsführer.
Diesen Anträgen nachzukom-

":,,Wir wissen
nicht, ob sich
unser Brunnen
erholen wird."

Michael Prantner,
Bgm,Elixhausen sN/RATZER

men, sei nicht möglich, solange
es nicht mehr Wasser zu veneilen
gebe. Der Verband verfüge über
rund so Sekundenliter, davon
seien 46 Liter fix vergeben. Es ge-

be also praktisch keinen Spiel-

raum. Eine weitere Optionbleibr,
eventuell mehr Wasser aus dem
Tiefbrunnen in Thalgau-Enzers-
berg zubeziehen.

Auch Henndorf bekommt be-
reits etwas Wasser vom Plainfel-
der Verband. Besonders dieser
Ort kämpft in trockenen Som-
mern mit Wasserknappheit. Ein
neuer Hochbehälter wurde ge-
schaffen und die Gemeinde setzt
auch auf ein weiteres, eigenes
Vorkommen. Sie wurde in der
Näihe des Wallersees fündig. So
fand in der vergangenen Woche
eine vom Land einberufene
Behördenverhandlung staft - ftir
den.Bau des neuen Brunnens
Grafenwies und die Ausweisung
eines Wasserschutzgebletes.
Sechs Sekundenliter sollen ab
heuer hier zur Verfügung stehen.

ßer Faktor. Schleedorf z. B. gibteseineVorstandssit-
wächst und hat Baulandreserven. zung. Es geht um den Plan, in

'Bei Grundbesitzern ortet die Hallwang-Tiefenbach einen Teil
Genossenschaft großes Wohl- des WasserVor-kommens. der
wollen. ,,Sie profitieren ja auch - Salzburg AG per Vereinbarung zu
fürihreKinderundEnkel.Wirsit- . nurzen, bestätigen der Plainfel-
zen alle in einem Boot." Die Ge. der Bürgermeister Wolfgang
samtproiektkpsteninklgsivez.B. Ganzenhuber (ÖVP) und Ver-
Grundkäufe betragen etwa eine bandsgeschäftsführer Matthias
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Für die. angepeilten zehn
di.ffien weitere
vorgeschrieben werden.

An einer zweiten
gung arbeitet Elixhausen,
2019 gibt es eine erste in
einer Verbindung rnit dem
heimer Netz. Elixhausen
nimmt sein Trinkwasser
einem 35 Meter tiefen
zurischen dem Hauptort
Urspiung sowie der
Ehrenbachquelle. In dem
Fall ist das Aufkommen

, halb weniger fahre von zo auf
Sekundenliter
im anderen gar von über fünf
einenhalben Liter.

Diesen Montag wird der
weltausschuss darüber
ob Elixhausen an die
meinde Hallwang ftir einen
lichen Anschluss an deren
sorgungsnetz herantreten
,,Wir sind nur circa zoo
voneinander entfemt", sagt.
Michael Prantner (öW). Oas
ebenfalls nur für Notfllle
zweites Standbein", sagt
Ortschef,,,weil wir nicht
ob sich unser Brunnen wieder
holt". Vor fünf fahren habe er
nach einem trockenen
gut gefangen. Eine
wäre zudem, ihn noch tiefer
.machen. Dds'Wasser komme
der Riedlwaldplatte,,,wir
da alle aus demselben Teich'.

Laut der Wasserstudie ftir
Flachgauer Seenland würden
Wasserspiegel weiter sinken,
Prantner Auch flir
Hallwang und Henndorf
demnach Defizite zu
während Neumarkt,
und Straßwalchen besser
Reserven ausgestattet sind.
einzelte Niederschläge wie
ell in einem trockenen
sind quasi nur ein Tropfen
den heißen Stein. Sie wirken
auf das Grundwasser so gut
nicht aus, natürlich erst
nicht in gefrorenen Böden.

Sogar im wasserreichen
kammergut ist eine bessere
sorge notwendig. In Fuschl
ist die Gemeinde dabei, eine
Anlage im Quellgebiet in der
mau her2ustellen.


